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Die Landflucht von der si 
Die Landflucht im Sinne einer übermäßigen Ab­

wanderung der Bevölkerung von den ländlichen Ge­
meinden ist eine Erscheinung, die sowohl im Gebiete 
des Zweiten Reiches als auch in den deutschen Teilen 
der österreichischen Monarchie etwa seit dem Zerfall 
des Deutschen Bundes in zunehmendem Maße beob­
achtet wurde. Man bezeichnete es in Deutschland 
geradezu als das politische Bevölkerungsgesetz des 
Zweiten Reiches, daß in der Zeit nach 1870 bis zum 
Weltkriege mehr als zwei Millionen Deutsche aus 
dem Osten des Reiches mit seinen weiten Agrar-
gebieten nach dem mittleren und nach dem westlichen 
Deutschland mit seiner aufstrebenden Industrie abge­
wandert sind. Im Vergleich hierzu könnte man es als 
das Bevölkerungsgesetz der österreichisehen Mon­
archie bezeichnen, daß in der gleichen Zeit i1/^ Mil­
lionen Menschen — und zwar in erster Linie Deut­
sche — von der ländlichen Provinz nach Wien, dem 
Mittelpunkt und zugleich der größten Industriestadt 
der Monarchie, gezogen sind. Die Landflucht hing 
demnach aufs engste mit der Industrialisierung zu­
sammen, und es ist nicht zu verkennen, daß der indu­
strielle Aufschwung Deutschlands ohne die völki­
schen Kraftquellen, die ihm dauernd vom Lande zu­
flössen, unmöglich gewesen wäre. Auch für das 
zurückbleibende Landvolk ist die Abwanderung eines 
echten Bevölkerungsüberschusses dort von Vorteil, 
wo bei hohen Geburtenziffern der natürliche .Über­
schuß von der Landwirtschaft allein nicht leben 
kann; dies gilt insbesondere für Realteilungsgebiete, 
in denen die Bevölkerungszunahme zu einer unwirt­
schaftlichen Besitzzerplitterung führen würde — wie 
dies heute in den meisten Staaten Südosteuropas der 
Fall ist. Insofern aber .die übermäßige Abwanderung 
eine Schwächung des Landvolkes und in der Folge 
eine Extensivierung des Landbaues bewirkt — wie 
dies beispielsweise in England der Fall ist —, führt 
die Landflucht zu einer Verminderung der landwirt­
schaftlichen Selbstversorgung. Die Verminderung 
und Auslaugung des Landvolkes bedeutet überdies 
eine Schwächung der ursprünglichen Kraftquellen 
für die rassische Erneuerung eines Volkes — woran 
vor allen anderen europäischen Staaten Frankreich -
leidet. Zur unmittelbaren nationalen Gefahr wird die 
Landflucht in Grenzgebieten, neben denen fremde 
Volker mit einem höheren Bevölkerungsüberschuß 
wohnen —, was sich u. a. im Osten des Reiches aus­
wirkte. 

döstlichen Reichsgrenze*). 
Obwohl die mangelnde landwirtschaftliche 

Selbstversorgung und die Durchsetzung des deut­
schen Ostens mit volksfremden Elementen am Ende 
des Weltkrieges zu den schwersten Schädigungen ge­
führt hatte und obwohl man auch diese Folgen des 
ländlichen Geburtenrückganges erkannte, war man in 
der Nachkriegszeit nicht in der Lage, die Landflucht 
mit ihren verhängnisvollen Begleiterscheinungen ab­
zustoppen. Die Anziehungskraft der Städte war zwar 
infolge der Unterbeschäftigung der Industrie und der 
dem entsprechen den Arbeitslosigkeit geringer als in 
der Vorkriegszeit; dennoch kehrten im Deutschen 
Reich von 1925 bis 1933 alljährlich noch 90.000 Per­
sonen der Landwirtschaft den Rücken. 

In Österreich hatte sich die landwirtschaftliche 
Bevölkerung im Jahre 1934 im Vergleich zur Vor­
kriegszeit um mehr als ein Zehntel vermindert. Im 
besonderen ging die Zahl der landwirtschaftlichen 
Berufsträger in Nieder Österreich und im Burgen--
land von 1923 bis 1934 jährlich um rund 6800 Per­
sonen zurück, das waren im Verhältnis weit mehr 
als im früheren Reichsgebiet. 

Die weitere Entwicklung der in der Landwirt­
schaft Erwerbstätigen ist den bisher bekannten Er­
gebnissen der ersten großdeutschen Volkszählung 
noch nicht zu entnehmen; hingegen ist die zahlen­
mäßige Entwicklung der Gesamtbevölkerung schon 
bekannt, die für das hier zu erörternde Problem der 
Grenzlandflucht maßgebend ist, zumal es sich in den 
östlichen Grenzgebieten des Reiches vorwiegend um 
Agrargebiete handelt. Annähernd bis zum Beginn 
des polnischen Feldzuges, genauer bis zum Stichtag 
der Volkszählung am 17. Mai 1939, gehörten die 
Gebiete des damaligen preußischen Ostens, insbeson­
dere die Regierungsbezirke Gumbinnen und Allen-
stein in Ostpreußen, ferner die Regierungsbezirke 
Köslin, Grenzmark Posen-Westpreußen und Frank­
furt a. d. Oder, sowie die gesamte Provinz Schlesien 
mit den Regierungsbezirken Liegnitz, Breslau und 
Oppeln, ebenso wie das angrenzende Sachsen, inner­
halb des Altreiches zu den Gebieten mit der geringsten 
Bevölkerungszunahme. Abgesehen von zwei sächsi­
schen Regierungsbezirken ist es jedoch im ehe­
maligen Reichsgebiet von 1933 bis 1939 nirgends zu 
einer tatsächlichen Bevölkerungsabnahme gekommen. 
Hingegen haben die drei Regierungsbezirke des an­
grenzenden Reichsgaues Sudetenland, Aussig, Eger 
und Troppau, ebenso wie die ostmärkischen Reichs-

*) Verfasser: Dr. habil. Oskar G e l in ek, Referent im Statistischen Amt für die Reichsgaue der Ostmark. 
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Bevölkerungsentwicklung im Osten des Reiches 
bis zum 17. Mai 1939*) . 

Bevölkerungszunahme oder 
-abnähme (—) seit der letzten 

Reichsgebiet Zählung 
Zahl der V. H. Personen 

2,923,000 3'8 

davon R e i c h s g e b i e t v e r d e a 
W i e d e r v e r e i n i g u n g e n . . 3,285.000 S'o 

darunter Regierungsbezirke an der 
Ostgrenze: 

13.000 2-5 
1 Ü . 0 0 O 2-8 

102.000 7 0 - f i 
24,000 8-8 
21.U00 3*2 

Grenzmark Posen-Westpreußen . 9.000 1-9 
40.000 3'2 
43-000 3'3 
13-000 0"? 
43.000 2-8 
20,000 i-g 
32.OO0 i-; 

— S.coo - o-8 
— ' 14.000 - rG • 

davon Reichsgau S u d e t e n l a n d — • 215.000 - 6-8 
— 19.000 — 2-3 
— 142.000 - 9-6 
— 54-000 - 6-2 

. davon die Reichsgaue der 
O s E m a r k — 143.000 — 2'0 

— 171.000 — 8-2 
— 28.000 - i-C 

21.000 2T 
— 6,000 - o"6 

15.000 3'4 
10-000 4"o 
16.000 3-5 

*) Quelle: Wirtschalt und Statistik, Berlin 1940. 20. Jhg., Nr. 2. 
Ohne Memelland, Danzjg und die neuen Ostgebiete. 

Die Entwicklungszahlen in der obenstehenden 
Tabelle sind gewiß nur rohe Durchschnitte für große, 
ungleich geartete Gebiete und Zeiträume; sie setzen 
sich überdies aus zwei ganz verschiedenen Bewe­
gungen, den Wanderungen einerseits und der natür­
lichen Fortpflanzung anderseits, zusammen. Dennoch 
sind sie geeignet, das Wanderungsproblem im großen 
aufzuzeigen und die unterschiedlichen Entwicklungen 
gegenüberzustellen, nämlich die immerhin noch vor­
handene Bevölkerungszunahme im nordöstlichen 
Grenzland des früheren Reichsgebietes und ander­
seits die bisherige Bevölkerungsabnahme der im 
Jahre 1938 angeschlossenen Grenzgaue im Südosten 
des Reiches. 

Für die Reichsgaue der Ostmark läßt sich heute 
schon dieses Problem schärfer beleuchten, da sich 
die Wanderbewegung gesondert darstellen und inner­
halb der einzelnen Reichsgaue nach Stadt und Land 
aufteilen läßt. Zunächst zeigt sich, daß die Abwan­
derung aus den beiden Grenzgauen Niederdonau und 
Steiermark noch stärker ist als die tatsächliche Ab­
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gaue Wien, Niederdonau und Steiermark seit der 
letzten Volkszählung tatsächliche Bevölkerungsver­
luste erlitten, während die westlichen Reichsgaue der 
Ostmark bescheidene Bevölkerungszunahmen aufzu­
weisen haben. 

nähme der Bevölkerungszahl. Während nämlich die 
Bevölkerung in Niederdonau und Steiermark insge­
samt nur um 34.000 Personen abnahm, war die Ab­
wanderung aus diesen Gauen mit insgesamt 73.000 
Personen mehr als doppelt so groß. Bezogen auf die 
Bevölkerungszahl - des Jahres 1934 bedeutet dies 
einen Abwanderungsverlust von 3 v. H. bzw. 2 v. H. 
Von dieser Abwanderung wurden vor allem die 
Landkreise an der Reichsgrenze betroffen. Abge­
sehen von den angeschlossenen südmährischen Ge­
bieten war innerhalb des Grenzsaumes von Nieder­
donau und Steiermark die Mehrabwanderuug aus 
dem Burgenlaud ganz besonders stark. So verließen 
allein den Kreis Oberpullendorf über 6000 Personen, 
d. h. ein Zehntel der früheren Bevölkerung. In den 
südlich angrenzenden Kreisen Oberwart und Fürsten­
feld betrug die Abwanderung rund S v. H., in den 
•weiteren steirischen Grenzkreisen Feldbach, Rad-
kersburg, Leibnitz und Deutschlandsberg rund 
5 v. H. Die Abwanderung läßt sich auch in allen 
Kärntner Landkreisen bis zum ehemaligen Osttirol 
verfolgen. Da nun infolge des bis zur Wiedervereini­
gung andauernden Geburtenrückganges die Geburten­
zahl die Sterbefälle nur um weniges überstieg, 
führte die Landflucht hier tatsächlich zu einer Ent­
völkerung der Grenze. 

Die Abwanderung beschränkte sich natürlich 
nicht nur auf die Grenzkreise, sie wirkte sich auch 
in den meisten anderen landwirtschaftlichen Kreisen 
aus. Ausnahmen bilden mehrere Kreise in Tirol und 
Salzburg, in denen die Zuwanderung von Südtirolern 
schon vor der.jetzigen Rückführung eine Rolle ge­
spielt haben dürfte. Es fällt jedenfalls auf, daß die 
über das Reschenscheideck, den Brenner und das 
Toblacher Feld zu erreichenden Kreise eine Mehr­
zuwanderung aufweisen. Im übrigen wanderte die 
Bevölkerung überwiegend in die Stadtkreise und in 
die größeren industriellen Gemeinden. Verhältnis­
mäßig am größten war die Zuwanderung rings um 
den Enzberg, vor allem in der Gemeinde Eisenerz 
mit einem Zuwachs von 4800 Personen. Nicht viel 
geringer war die Zuwanderung in Kapfenberg 
(4000), ferner in Leoben, Bruck a. d. Mur und 
Donawitz. Zahlenmäßig noch stärker war die Mehr­
zuwanderung in der Stadt Steyr (6100) und vor 
allem auch in Linz (14.400). Starke Anziehungskraft 
auf die Bevölkerung hatten ferner die Gauhaupt­
städte Klagenfurt und Salzburg, in die je rund 
9000 Personen zuwanderten. Auch die drei Stadt­
kreise von Niederdonau, Wr. Neustadt, St. Pölten 
und Krems, waren ebenso ' wie die Gemeinden 
Stockerau und Baden Zuwanderungsgebiete. In die­
sen städtischen Gemeinden war die Zuwanderung so-
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Die Wanderbewegung in der Ostmark, vom 22. März 1934 bis zum 17. Mai 1939 
(Vorläufige Ergebnisse) 

Mehrzuwanderung oder Mehrzuwanderung oder 
MehrabWanderung (—) Mehrab Wanderung (—) 

Gebiet Zahl der 
Personen 

v. H. der 
Ausgangs-

Gebiet Zahl der 
Personen 

v. H. der 
Ausgangs-Zahl der 

Personen 
bevölkerung bevölkerung 

R e i c h s g a u e d e r O s t m a r k _ 230 — 2'2 
— j54.020 — 2-2 433 - 3'4 

- 93.220 — 4'5 Landkreise (ohne die c bigen Ge-
— 3'° nieinden): 

Stadtkreise: i - 3 " 4 - i 
2.768 
2.206 

7-5 
5*2 

1.081 
165 

2T 
o'3 

- o-ß 
— 3'5 

889 3-2 408 
3.487 

2T 
o'3 

- o-ß 
— 3'5 

Gemeinden mit 10.000 und mehr 
Einwohnern: — I.295 - 4'7 

Gemeinden mit 10.000 und mehr 
Einwohnern: 

21-6 — 2.342 - 4-8 
2-455 21-6 2,220 — 4"9 
2.810 12-7 Leibuitz 3-358 — S'o 

789 E-i _ 2.873 - 5*2 
49 . 0'5 4.528 5-8 

— 22 0-2 1.764 — 5'9 
- 838 - 5-6 _ 3-467 - 6-o 
- 2.524 — 18-2 4.492 — 7'5 
— G.267 — 20-1 — 5-616 - 8-4 

Landkreise (ohne die obigen Ge­ Bruck 3 . d. Mur . 2.650 - 12-8 
meinden) : 

I.328 • 1-9 I-7I5 °"4. . 
571 I T 

°"4. . 

348 l'O Stadtkreise-: 
142 0-3 8.g86 18-4 

- 590 — o-8 2.303 9'7 
58? - 0-8 

- ' 82G — I'O Landkreise: 
— 1-257 — i'4 946 3"o 

736 — i'5 Spiltal a. d. Drau . . 347 — o-6 
— 1.785 — 1-9 — 764 — 1'7 
— 1-939 — 2-0 Hermagor . . . . . . . . . . . . — 354 . - 1-9 
- 1.663 — 2-3 — 1-550 - 2-8 
- 2.568 - 3'3 1.079 — 2-9 
— 1.096 — 3'7 2.510 — 4M 
— 2.065 — 4'0 St. Veit a. d. Glan . — 3.916 - 6-7 
— 3-070 — 4-1 
— 2.1S0 — 4"5 7.502 — 1.640 - 4-6 7.502 3 - i 
— . 3.616 - 6-o Stadtkreis Salzburg . 8;829 12-7 
— 1.254 - 6-2 Gemeinde mit 10.000 und mehr 
— 6.137 - 9 ' 8 Einwohnern: 
— 6-497 — 10-5 
- 8.393 - 11-4 — 197 — 1-8 
- 8.569 — 11-7 Landkreise (ohne die obige Ge-

5S7 — OT meinde): 
Stadtkreise : 682 1-6 

6.144 
14-374 

24'3 
12-5 

-37 
930 
380 

0-3 

— i - 9 

— 2-4 Gemeinden mit io.coo und mehr 639 ' - 4'4 
Einwohnern: 

639 ' - 4'4 

3-509 15-2 T i r o l (ohne V o r a r l b e r g ! . . . . 4-391 i*4 
1.1S8 

84 
11-9 

4-391 i*4 
1.1S8 

84 o-8 Stadtkreis Innsbruck . 2.390 3 - i 
Landkreise (ohne die obigen Ge­ Gemeinde mit io.ooo und mehr 

meinden) : Einwohnern: 
1-352 1-7 1.484 I3T 
1.220 1-7 

Perg 206 0'5 Landkreise (ohne die obige Ge-
383 — i-o meinde): 

- . 596 ~ i - 3 773 3'i 
— 1.091 — 2-3 468 i*3 
- 1-425 - 3 'r 241 . I'O 
— 3.596 - 3-6 7 O'O 
- 2.758 — 4'3 — 187 - 0-4 
- 2.458 - i- 4*9 82 — 0-5 

Freistadt — 3.121 - 5-0 — 703 — 2'3 
Kirchdorf a. d. Krems . . . . . — 2.140 — 5'0 

- 3-078 - 6-o V e r w a l t u n g s b e z i r k Vo.r a r I-
— 4-777 - S-o I.T93 - o-8 
— 4.211 - 8'3 

I.T93 
— 4.211 - 8'3 

Gemeinden mit ro.ooo und mehr 
— 20.864 — .1-9 Einwohnern: 

3.294 1-6 492 3-0 

Gemeinden mit' IO.ODD und mehr 59 
119 

o'3 
— o-g 

Einwohnern: 

59 
119 

o'3 
— o-g 

4.S12 72-0 Landkreise (ohne die 
mein den): 

obigen Ge-
4.024 36-0 

Landkreise (ohne die 
mein den): 

56 937 8-2 — 56 0-2 
867 7-1 _ 291 — o-8 
808 4-8 — r.278 - 3'5 

*) Quelle: Berechnung des Statistischen Amtes für die Reichsgaue der Ostmark. 
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gar besonders groß, wie ja auch die Randgebiete in 
der Umgebung von Wien, Baden, Tulln und Kor­
neuburg, Zuwanderungsgebiete sind. 

Auffallenderweise weisen im Wr. Neustädter 
Industriegebiet die Gemeinden Berndorf und Neun­
kirchen fast keine Mehrzuwanderung auf, obwohl der 
wirtschaftliche Aufschwung seit der Wiedervereini­
gung einen starken Zustrom von Industriearbeitern 
hervorrief. Gerade diese Gebiete litten aber in der 
Volkszählungsperiode 1923/1934 infolge der Still­
iegung großer Betriebe unter starker Abwanderung, 
die sich bis zur Wiedervereinigung fortgesetzt haben 
dürfte. Infolgedessen kam die geänderte Wirtschafts­
lage in dem Saldo der Ab- und Zuwanderung noch 
nicht entsprechend zur Geltung. Dies gilt auch für 
andere Industrieorte, insbesondere auch in der 
Steiermark, von denen Fohnsdorf und Knittelfeld so­
gar noch geringe Mehrabwanderungen aufweisen. 
Eben damit dürfte auch die Mehrabwanderung in 
dem vorwiegend industriellen Verwaltungsbezirk 
Vorarlberg zusammenhängen. Im übrigen dürfte 
hier sowie in den meisten an Bayern grenzenden 
ostmärkischen Landkreisen die Abwanderung in das 
frühere Reichsgebiet eine größere .Rolle gespielt 
haben. 

Eine Sonderentwicklung ist in den südböhmi­
schen und südmährischen Gebieten von Oberdonau 
und Niederdonau zu beobachten, in denen die ver­
hältnismäßig starke Mehrabwanderung mit dem 
Rückzug mehrerer erst in der Nachkriegszeit einge­
wanderter Tschechen zusammenhängt. Auf die Aus­
siedlung volksfremder Elemente ist auch der Wan­
derungsverlust von 93.000 Einwohnern von Wien 
zurückzuführen. Da allein die Zahl der seit der 
Wiedervereinigung ausgewanderten Juden diese 
Summe noch übersteigt, muß gleichzeitig eine Zu­
wanderung deutscher Bevölkerung nach Wien statt­
gefunden haben. Die starke Abwanderung der Juden 
und Tschechen aus Wien und den Grenzgebieten von 
Niederdonau stellt einen völkischen Reinigungs­
prozeß als Folge der Wiedervereinigung dar. 

Sieht man von diesen Sonderbewegungen ab, so 
ergibt sich für den Südosten des Reiches das Bild 
der Abwanderung von den Landkreisen, und zwar in 
erster Linie von den Grenzkreisen in Steiermark und 
Niederdonau. Für die Zeit bis zur Wiedervereini­

gung wareii die Ursachen der Abwanderung die glei­
chen wie schon in der Zeit zwischen den Volkszäh­
lungen 1923 und 1934. Die wirtschaftliche Notlage 
der Landbevölkerung, insbesondere die Verschul­
dung der Bauernhöfe infolge der übermäßigen Be­
steuerung und des. Preisverfalls der landwirtschaft­
lichen Erzeugnisse zwang die Bevölkerung in vielen 
Fällen zum Verlassen des Landes. Zu der allge­
meinen Tendenz der Landflucht kam noch seit 1934 
die Verfolgung der Nationalsozialisten hinzu, der 
zufolge viele tausende Männer meist in jugendlichem 
Alter fliehen mußten, wovon gerade steirische wie 
auch Kärntner Landgemeinden besonders betroffen 
wurden. 

Seit der Wiedervereinigung hat die Abwande­
rung vom Lande in der Ostmark zwar weiterhin zu­
genommen; auch im übrigen Reichsgebiet beobach­
tete man ähnliche Bewegungen, die auf den gewal­
tigen Bedarf an industriellen Arbeitskräften für die 
Aufgaben des Vier jahresplanes und für die Arbeiten 
zur Reichsverteidigung zurückzuführen sind. Bei die­
ser Entwicklung ist jedoch nicht zu übersehen, daß 
in Deutschland sofort nach der Machtübernahme 
durch das Reichserbhof gesetz, durch daS Reichsnähr­
standsgesetz und durch ergänzende Maßnahmen zur 
Neubildung deutschen Bauerntums und zur Besse­
rung der sozialen Stellung der Landarbeiter, die 
Grundlagen für die Gesundung des deutschen 
Bauernstandes gelegt wurden. Vor allem zielt die 
Erziehung durch den Reichsarbeitsdienst, den Land­
dienst der Hitler-Jugend, das hauswirtschaftliche 
Pflichtj ahr und das gesamte Landschulwesen darauf 
ab, die Landflucht zu unterbinden, indem mit der 
tatkräftigen Hilfe für die Bauern zugleich die Unter-
bewertung der Landarbeit beseitigt wird. Die Er­
ziehungsarbeit kann sich freilich erst in der kommen­
den Generation voll auswirken. Doch darf man von 
diesen und anderen Maßnahmen in Zukunft ver­
besserte Lebensbedingungen und eine gesündere Be­
völkerungsentwicklung in jenen Gebieten erwarten, 
die bisher Gefahr liefen, entvölkert zu werden. Für 
jenen Teil des Landvolkes jedoch, der wegen tat­
sächlicher Übervölkerung des heimatlichen Grund 
und Bodens in die Städte ziehen mußte, erschließt 
die Einbeziehung der deutschen Ostgebiete in das 
Reich neuen Lebens- und Siedlungsraum. 
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Anmerkungen zu den nachstehenden Tabellen; 

Ungarn: 

*) Monatsende. — 2 ) Staatliche und private Geldforderungen. — 3) Bulletin Mensuel de Statistique, Genf. 
1 Pengö = 17-49 Goldcents. — A) 5%ige Zwangsanleihe 1924, Monatsdurchschnitt nach Notierung an der Budapester 
Börse, Angabe der Nationalbank. — B) Originalbasis 1926, Magyar Statisztikai Szemle. — °) Postsparkasse. — 7 ) Neu­
berechnung des Statistischen Zentralamtes. — 8 ) Index des Statistischen Zentralamtes, Originalbasis 1913. — °) Ver­
hältnis zwischen Preisen für landwirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Erzeugnisse. — 1 0 ) Fabriksindustrie. — 
l l ) Einschließlich Wohnbautätigkeit. — ") Ohne Wohnbautätigkeit. — i a ) Berechnung des Ungarischen Institutes für 
Wirtschaftsforschung. — w ) Arbeiterstand der Fabriksindustrie, der Hütten und des Handwerks in ganz Ungarn. — 
1 5 ) Monatsdurchschnitte aus Jahres- bzw. Viertel Jahressummen. — 1 0 ) Ab Jänner 1938 einschließlich Ostmark. 

Jugoslawien: 

*•) Monatsende. — 9) Bulletin Mensuel de Statistique, Genf. 1 Dinar = 1 7 6 1 2 Goldcents. — a) 7%ige Investitions­
anleihe 1921, ohne Berücksichtigung des Kursgewinnes oder -Verlustes bei der Einlösung, Monatsdurchschnitt, National­
bank. — *) Allgemeine Sparkassen und Postsparkasse. — ö ) Neugründungen und Kapitalerhöhungen von Aktiengesell­
schaften, Viertel jahressummen, bzw. Durchschnitt aus Viertel Jahressummen. — °) 20 größere Banken. — 7 ) Monatsanfang. 
— 8 ) Die Zahl innerhalb der Klammer gibt die Bevölkerungszahl in iooo nach dem letzten Berichte an. — s ) Einschließ­
lich Gold und Silber. — i n ) Für die Monatsdurchschnitte ist das jeweilige Finanzjahr (beginnend am 1. April.des be­
treffenden Jahres) "zugrunde gelegt worden. — ") Ab Jänner 1938 einschließlich Ostmark. 

Rumänien: 

*) Monatsende. — -) Am 9. November 1936 Goldbestände gemäß Erhöhung des Goldankaufspreises (um 38 v. H.) 
neu bewertet. — 3) Einschließlich Devisen auf Clearingkonto. — *) Bulletin Mensuel de Statistique, Genf. 1 Leu = 
0-5982 Goldcents. — 5 ) Staats- und Kommunalanleihen, Pfandbriefe; auf Grund der Notierungen an der Bukarester 
Börse. Ab 1934 ohne Auslandsanleihen. — °) Nationalbank, Originalbasis Januar 1926. — 7) Neugründungen und Kapital­
erhöhungen von Aktiengesellschaften. — a ) Allgemeine Sparkassen. — °) Rumänische Gesellschaft für Konjunktur­
forschung. — 1 0 ) Nur die bei den staatlichen Arbeitsämtern eingetragenen Arbeitslosen, ohne die gewerkschaftlich, organi­
sierten Arbeitslosen. Die Zahl innerhalb der Klammer gibt die Bevölkerungszahl in iooo nach dem letzten Berichte an. — 
".) Benzin, Petroleum, Gasöl, Schmieröl, Mazut. — 1 S ) Brennholz, Bauholz (Laubholz), Nadelholzbretter. — 1 3 ) Ab 
Jänner 1938 einschließlich Ostmark. 

Bulgarien: 

*) Monatsende. — 2) Bulletin Mensuel de Statistisque, Genf. 1 Lev = 07224 Goldcents. — 3) Berichte der National­
bank. — 4 ) Gesamte Nettoeinlagen in Bulgarien. — E) Dir. Gen. de la Statistique. — 6) Neuregistrierte Arbeitslose nach 
der Statistik des Arbeitsamtes am Monatsende. Die Zahl innerhalb der Klammer gibt die Bevölkerungszahl in 1000 nach 
dem letzten Berichte an. — 7) Gir. Gen. de la Statistique, Sofia; für 1936: Juli bis Dezember. — 8) Wert nach Ausschal­
tung der Preisschwankungen. — 8 ) Einschließlich Einnahmen, bzw. Ausgaben der Eisenbahnen und Häfen. — 1 0 ) Ab 
Jänner 1938 einschließlich Ostmark. 

Griechenland: 

1 ) Monatsende. — 2) Einschließlich Vorschüsse an den Staat. — 3 ) Bulletin Mensuel de Statistique, Genf. 
1 Drachma = 1*298 Goldcents. — *) Internationales Institut für Sparwesen, Mailand. — G) Bulletin Mensuel de 
Statistique, Athen. — °) 44 Städte. — 7 ) Einschließlich Gold und Silber. — a ) Dezember. — fl) Jahresende. — M ) Ab 
Jänner 1938 einschließlich Ostmark. 

Türkei: 

*) Monatsende. — 2 ) Bulletin Mensuel de Statistique, Genf. 1 türkisches Pfund = 48*21 Goldcents. — 3) Istanbul. 
— 4 ) Eregli-Zonguldakbecken. — E) Einschließlich Gold und Silber. — fl) Eisen, Stahl und Maschinen. — 7 ) Ab Jänner 
1938 einschließlich Ostmark. 

Herausgegeben von Prof. Dr. Ernst Wagemann, Berlin. — Für den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst John. — 
Druck: Carl Ueberreutersche Buchdruckerei und Schriftgießerei M. Salzer, Wien, IX-, Pelikangasse 1. 
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Wirtschaftszahlen der Südostländer 

Heft 3'4 
1 0 4 0 

Ungarn 

Zeit 

0 1 9 3 1 
0 1 0 3 2 
0 1 » 8 3 
0 1 9 3 4 
0 1 9 3 5 
0 1930 
0 1 0 3 7 
0 1 9 3 8 
0 1 9 3 9 

IBM IX. 
X. 

XL 
X I I . 

1959 I. 
II . 

III . 
IV. 
V. 

VI. 
VII . 

VIII . 
IX. 
X. 

XI. 
' XII . 

1940 I . 
I I . 

III. 

Nationalbank') Geld- und 
K apital markt 

Großhan­
delspreise5) 

Industrielle 
Erzeugung*3) 

B 

S 
3 

~a 

tu 
•4— 

£ 
4J 

u 

'S 
,E 

•ö 
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'"'ff* S 
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L> V 

B 
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3 
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fl 
a 

e 
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<u .£ 

'S 

's 
K 
£ 
s 

(J 

-3 
,£ 
!S 

V-
tu 

• 0 

w <i 
<S 

II 
EU -ki •4-1 (j 

*jj 
M 
< 

fl 
11 w ra 
fl 

4-1 

3 
•O 
O 

c . 

M -

« 

w 

1-1 ti 
tu Sj 

1-1 ̂  

! 3 
ÜB 
Hl 
• 

I 3 

^ 
u 
3 
tn 

-M 

3 

.5 

<u 
'C 
BJ 
3 

•O 

El 

H 
Hl 

'S 
0 

*2 

T 3 

"3 

Ü 

ja 
u 
V 

& 
0 

fc 

> 
0 
1-

Ü 
fl™ 

— IG} 

j : 
c 
n 

M 
II 
w 

K S 
1-

*s 
n 
o. 

t/t 

S 
« 

V 
0 

2 

< 

»•ti 
5 0 

M 

E 
<u 
•C 
lU 

Ä.3 
3 0 
M 

1 
u 

O 

3 
T3 
O 

Ä 
1-

rf> 

(U 

> 

i 

u 

in 

t< 
U 

E-

'5 Ö 
0 

>4 

?s in v. H. 
n A 

1 9 2 8 Mill 1 9 2 9 Mill. 
Mill. Pengö 

PH 
in v. H. 

n A — Pen­ 1 9 2 g = 100 1929 = 100 Pen­
PH 1 J 1 0 0 gö - 1 0 0 gö 

1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 11 1 2 •3 14 IS 1 6 1 1 7 18 19 20 2 1 

213 3 4 ° 4 7 8 146 99-7 r-6 8-76 So-5 1 0 0 100 roo 100 100 100 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 100 

2 4 1 4 5 4 4 6 IOO'O 5-9 . 8 7 76 9 4 91 8 1 9 5 8 4 100 85 1 1 0 9 i 2 1 0 

136 335 4 1 2 73 99-8 6-9 8 2 73 8 7 8 6 8 3 8 7 73 9 5 70 103 8 3 182 
1 1 0 4 3 6 384 7 7 99-8 S'7 22-31 

4<>'3 6 1 8 2 6 9 8 4 83 8 0 
6 2 

8 2 5 8 9 4 5 2 105 73 I l 8 

106 4 8 9 3 5 ö 75 99-1 4 ' 5 I7"53 41-8 75 7 : 5 i 8 2 77 
8 0 
6 2 88 5 6 1 0 4 5 1 135 7 4 113 

93 575 3 6 0 7 6 9 8 - 8 4 ' 5 1 2 ' 2 3 3 8 - ä 71 5 4 8 2 7 6 67 99 6 8 115 66 1 6 4 8 0 119 
1 0 1 5 3 9 3 7 9 9 8 99-2 

4'3 9"75 52-1 1 0 2 7 8 66 8 3 7 8 8 0 107 8 o 1 2 0 7 9 1 6 2 8 6 1 2 3 

i n 5 0 4 4 0 3 140 gg-8 4 - 0 7-55 69-0 i n 8 0 
8 6 

65 28 8 2 7 4 118 96 129 9 8 1 7 9 95 1 3 7 

137 4 2 9 4 4 0 igä 9 9 - 4 4-0 Ö-42 8 5 - 7 '3' 
8 0 
8 6 6 9 95 8 7 7 3 130 110 139 n 6 1 9 3 104 155 

171 4 5 2 640 igö 99"3 4-0 6-73 58-7 1 2 2 8? 73 9 3 88 79 127 Mö ' 3 7 125 161 1 1 2 1 7 4 

215 5 2 3 9 2 8 4-0 7-00 4 8 - 6 132 86 75 9 3 87 8 2 152 133 161 151 2 1 6 1 2 4 2 0 4 

2 1 g 5Ö7 8 5 3 1 6 4 99'2 4 - 0 Ö-79 6 1 - 6 107 8 7 7 6 93 88 83 127 121 i J 5 3 2 2 1 6 4 1 2 0 1B4 
igg 4 7 9 7 9 4 126 9 9 ' ° 4 - 0 6 -48 6 5 - 0 icS 8 7 75 93 8 7 82 1 1 2 1 1 
195 4 6 2 8 0 7 178 9 8 - 4 4-0 6-39 54*3 114 85 72 9 3 8 7 7 8 146 126 163 138 188 1 2 2 J 1 8 9 

2 2 1 5 " 8 6 3 196 98-5 4-0 6-91 4 3 ' 7 1 2 2 85 7 2 9 3 87 79 ) 
138 

I I S ) 
2 1 8 4 7 i 8 3 . 179 98-7 4'0 7 - 1 0 4 8 - 1 125 8 5 73 9 2 8 6 So 1 • 113 1 
213 467 . 8 1 6 191 98-5 4 - 0 

e-95 
50-0 131 8 5 73 9 2 8 6 8 1 142 121 152 141 202 " 5 } l 8 3 

2 1 1 5 0 6 8 8 9 179 P 8 ' 3 4 - 0 6-76 44"5 J 3 2 85 7 6 9 2 8 6 8 3 ) 117 J 
2 2 6 512 8 9 6 187 9S-3 4-0 e-85 

4 6 - 6 132 8 6 76 9 2 36 84 1 I I S 1 
2 1 9 4 5 9 8 6 8 192 

98-3 
4-0 6-89 4 4 - 6 135 8 6 75 9 3 8 6 8 2 136 1=5 142 143 200 1 2 5 ,300 2 1 8 4 3 8 865 178 

98-3 
4 - 0 6-85 4 0 ' 5 136 85 73 9 2 87 81 ) 1 2 5 1 2 1 8 4 1 8 8 7 9 143 4 ' 0 7 ' 3 5 3 9 - 9 140 85 7 4 9 2 8 6 8 1 l [23 | 225 S7& 1 0 3 8 181 4 - 0 7 '6o 

4 1 - 2 13Ö 8 6 7 6 9 2 8 7 8 4 } i S 8 141 167 153 2 2 3 1 2 8 311 
2 2 2 627 1 0 8 7 148 

4-0 
7-82 

53-9 
123 87- 7 6 93 87 8 3 ) 129 J 

2 0 7 6 2 5 1 0 3 2 178 4'O fi'94 5 7 - 1 129 88 7 6 9 5 8 7 8 2 l 1 3 0 | 
2 0 1 5 9 3 965 197 4-0 6 ' 5 5 5 8 - 3 133 88 76 95 8 7 8 2 M 7 0 145 182 l6B 2 3 9 1 3 4 J 2 2 I 

201 =35 9 7 5 186 4 - 0 6-35 5 8 - 9 t 3 5 8 9 7 8 9 6 8 7 8 3 ) 1 2 9 ) 
2 0 1 So 7 9 5 4 i ß 7 4 - 0 ö -2 3 Ö3-9 141 9 2 83 9 7 8 9 8 9 
109 5 9 9 9 6 8 4-0 
188 9 6 1 

1982 
1683 
1417 
1061 
IIOS 

T 3 ° 4 
• 4 4 5 
1622 
1635 
1987 
2 0 9 8 
2 3 7 7 
1974 
' 5 9 4 
1606 
1534 
1599 
1591 
1747 
1731 
r 8 8 3 

2 3 3 1 
2 4 7 8 
2 8 ! 7 
2 4 8 5 
2 0 5 3 
1729 

Außenhandel") (Spezialhande!) 
Einfuhr 

Indu­
strielle 

H a 
. c <u 

• is 

CR tu 
o M 

II 

Ausfuhr 

3W 
3 S 

Handel 
mit 

Deutsch' 
1 and in) 

Mülionen Pengö 

23 I 24 [ 25 I 26 27 1 28 | 2 9 1 3 0 

E8-6 
68-6 
4 5 - 8 
3 7 - 4 
26-1 
2 8 - 7 
33"5 
3 6 - 4 
40 -3 
3 4 ' 9 
4 0 - 9 

3 1 - 4 
3 3 - 8 
4 1 - 1 
45 ' i 

3 9 ' 4 
3 9 ' 4 
43 -3 
38-5 
4 0 7 
4 2 ' 0 
4 0 - 5 
4 2 - 8 
3 ° ' 5 
3 7 ' 7 , 
44-6 
50-9 
4Ö"3 
41-2 

33*7 

3 1 - 0 

2 T 3 

I 4 - 4 

1 4 - 7 

1 7 - 5 

1 7 - 9 
3 0 - 6 

2 4 - 9 
ig-2 

2<rg 
i8"i 

J22 '3 

[23*0 

20"7 

19-1 

2 0 ' 6 

34-7 
2 5 - 6 
14-2 
7-8 
7-5 
7 ' 9 
8-i 
9-2 

10-5 
10-3 
14-1 
io-6 

[11-9 

10-3 

14-3 

13-8 

17-9 

8 6 - 5 
76*0 
47 -3 
27-g 
3 2 ' 6 
3 3 ' 7 
37-e 
42*0 
4 9 - 0 
4 3 - 6 
50"4 
5 6 - 6 
4 4 - 4 
4 0 - 4 
44-6 

50"i 
4 9 - 6 
4 2 - 8 
4 9 - 0 
4 6 - 8 
4 3 - 5 
4 8 - 1 
6i-r 
3 7 - 8 
5 i - 8 
5 9 ' 5 
65-0 

4 6 - 0 
3 9 ' 3 

5ö -3 
49-9 
28-1 
IS-2 
i8-s 
19-2 

22-2 

2^g 
26-4 
24'2 

32-8 

2E7 

26-0 

J294 

u 
•33-2 

•41-8 

1 2 - 9 1 7 - 7 I O ' l 

I 2 ' 0 1 4 - 6 7-8 
9 - 6 io-g Ö'I 

6 - 4 6 -2 4 - 2 

6-7 5-i 3 ' 7 
7-6 5'3 7-5 

8'3 7 - 6 g-o 
9-0 9 - 5 9 - 6 

io-8 1 0 - 5 n - 8 
1 0 - 3 1 4 : 2 1 9 - 9 

8-3 1 9 - 8 2 5 ' 3 

I O ' l 1 4 * ! 2 2 7 
1 

9 ' 9 ns'7 U-i 
16-2 

jig-i 

18-2 

•35-a 

•25-3 

31-8 

26-4 

•27-7 

Jugoslawien 

Zeit 

0 1929 
0 1930 
0 1 9 3 1 
0 1 0 3 2 
0 1933 

0 ins* 
0 1 9 3 5 
0 1036 
0 1 9 3 7 
0 1938 
0 1 9 3 » 

« 3 3 I X . 
X. 

XI. 
XII . 

1939 I. 
II . 

III. 
IV. 

V. 
VI. 

. VII. 
VIII. 

IX. 
X. 

xi: 
XII . 

mo 1. 
11. 

in. 

Nationalbank J) 

Ü 

Millionen Dinar 

1256 
1289 
1765 

1893 
190Q 
1910 

1917 
1918 
1920 
1932 
1924 _ . 
19B7 5 8 2 

125 

1572 
1431 
1709 

70 2 3 5 9 
34 2 2 6 9 

1859 
1799 
1662 

1911 
1897 
1370 
IS4S 
1686 
1832 
1941 

8 8 6 4 7 8 ( 9 4 8 
4 4 2 
5 1 3 
643, 

5 1 
215 
4 3 i 
6 5 8 1649 
4 3 8 1669 
5 3 8 2 0 4 1 

1911 
1913 . 

916 4 3 8 1676 
4 8 5 
525 

5 0 3 

i g 8 7 616 

1 9 8 8 5 8 9 2560 
73i 

772 .__ 
2 0 3 4 9 0 8 1889 
2 0 4 6 8 7 3 

1896 
T781 
1771 

5 2 7 1 6 8 5 
4 3 8 1 6 5 0 

1976 
1835 

5071825 
1860 

5 0 9 2 1 3 2 
2494 
2 5 7 3 

3 2 2 3 

1955 

5-571 
5 . 4 1 6 1380 
4 - 9 6 9 
4 - 8 5 3 
4 . 4 1 8 
4 . 2 4 0 
4 - 5 8 3 
5 -039 
5 . 6 0 2 
6 . 3 0 5 
7 .867 1689 

1636 
2049 

7.404 
7 - 0 1 3 
6.783 2266 
6 .921 

6 . 6 0 8 
6 .540 
6.B06 
7-423 
7 . 2 9 8 
7 .177 
7 . 3 5 4 
7 .986 

9 . 1 0 8 
9 -344 
9 . 1 6 3 

3 0 9 3 

2 1 2 6 

2062 

1 8 0 8 

1 5 6 8 

1 6 2 4 

1 7 2 4 

1 7 1 2 

1 3 5 0 

1 0 9 5 

1 5 4 6 

1 9 3 0 

1 7 1 8 

9.798 2iao 

I O . O 7 2 2 1 1 3 

I0.400U374 

961 

807 
6 4 0 
951 

1087 
1268 

1535 
2 1 8 5 
2 3 4 0 

9 9 - 9 
100-4 
I 0 0 - 4 

9 3 - 2 
7 7 ' 7 
7 6 ' 9 
7 7 - 0 
77-2 
7 7 ' 3 
7 7 ' 5 

76-8 
76-5 
7 ö - 5 
7 6 - 4 

? 6 ' 5 
76-5 
7 6 - 4 
75-9 
7 6 - 0 
7 6 - 0 
7 6 - 3 
7 6 - 2 

Geld- U. Kapitalmarkt Großhandelspreise 7) 

SS 

v. H. 
p. a. 

71 8 

1928 

100 
Dinar 

Privat­
backen 

Mill. Dinar 

11 1 1 3 13 

8-og 

13-26 
14-72 

9"99 
8-85 
8-46 
7 7 4 
7-04 
7-05 
7-oS 
7-04 
7-04 
7*03 
6-98 
6-94 
6-86 
7-04 
6-97 
6 - 9 4 

tf'95 
6-97 

7 ' 4 9 
7-36 
7-02 
7 - i 3 

7-14 

9 5 - 8 
88-o 
7 5 ' 2 
65-0 
57-6 
54-o 
5 3 - 1 
5 i ' 9 
S7-o 

5 9 ' 4 

58-s 
5 9 ' 7 
59 - i 
5 8 - 8 

5 8 - 6 
58-5 
58-1 
61-5 

2 9 - 3 

31*5 

3 8 - 1 
8 9 - 0 
73*1 

3 2 1 - 8 

B91-7 3 0 9 2 

L49-8 

gÖ-3 

3 8 5 I 6 0 1 4 
3 3 6 2 
322; 
3 1 6 1 
3 0 5 3 
3 3 3 8 
32: 
2 8 8 9 397 

5 3 2 8 
•g 4&i6 

43Ü9 
4091 
4 1 2 3 

89 4 0 6 6 ' 

4 0 7 2 
3 1 6 4 4 0 9 2 

2955 
3005 

2710 
2 6 8 5 
2 7 1 3 
2742 

3 2 0 0 4 0 4 5 
3 9 ' 3 
3 9 8 5 

3 0 1 6 

3 0 7 0 
303g 4 0 0 8 
:98g 4 0 1 5 
=857 3 9 7 8 

39Ö7 
3 9 2 4 

3 0 3 8 3 9 5 0 
876 3 g g 8 

3 9 6 9 
3 9 3 3 
3 9 7 o 
3 9 ° ° 

2788 3989 

2760 4016 

I I I -
•o V 

T3 

1 9 2 6 = 100 

Arbeits­
einsatz 

IOOO 
Per­

sonen 

14 15 16 17 18 19 20 21 2 2 23 24 25 36 2 7 28 29 1 30 

loo'Ö 118-Q 92-Q 9 1 - 4 114*3 93-9 605 8-4 112 109 2-6 1-7 378 3 6 27 9 9 
8 6 - 6 8g-3 8 0 - 3 79-8 93-5 86-1 6 3 1 8-2 . 2-9 Z'O 348 36 41 8 35 
72-9 74 '3 71-4 69-0 72-8 81-7 äog 9"9 . 3"i 2-0 327 I I 38 5 3 ' 
65-2 67*5 6 6 - 2 68-3 6o-g 7 5 - 9 537 I4-S 9 2 83 o-3 3*5 387 2 25 6 4 6 
6 4 - 4 57-2 70-8 74 ' 3 5 8 - 4 74-6 521 16*0 93 131 2 ' 6 3-4 3 7 1 4 47 7 57 
6 3 - 2 5 7 - 4 6 7 - 4 70-1 59-1 7 0 - 8 544 15-6 101 353 2 7 3 ' 7 2 8 2 15 5 5 7 6 2 
Ö5 - 9 6 8 - 2 6 6 - 7 69-3 63-6 6 9 - 8 564 16-8 104 116 I - S 3 ' 3 293 20 54 18 6 2 
68-4 69-7 697 7 I ' I 64-8 

72-6 
69-7 S16 19-4 Hl 154 3 ' 7 3 ' 3 393 38 5i 24 6t 

74 -7 74-i 77-6 74-i 

64-8 
72-6 73 ' 2 680 2 1 7 128 347 3 ' 3 3*3 331 52 5 4 3 0 68 

78-3 8 5 - 8 7 8 - 2 7 1 - 2 76-2 81 -3 715 22-5 143 191 4 ' 9 3-5 373 Si •33 34 73 
79'3 82-5 79-8 79'7 7 7 - 4 84-5 721 24 '3 149 197 5-1 3-5 395 56 83 26 65 
78-0 8 8 - 4 76 -3 71-2 7 8 - 0 8 2 - 1 755 io-p 141 169 6-3 I 'O 390 5 0 2 2 45 7 0 
76-8 84-4 75 ' 9 7 1 - 4 7 6 ' 0 8 2 - 1 738 I2'l 161 195 4 ' 3 4-0 412 49 7 7 40 7 i 
7 6 7 8i-6 75*9 7 1 - 8 7 5 - 3 83-0 728 1 4 7 158 274 B-3 4-5 406 5 5 79 28 74 

77-5 8 5 - 2 76-7 72-5 7 6 - 9 83-5 689 23-6 151 326 5*7 4-5 398 4 5 87 36 70 

77*5 86-g 76-6 72-8 78 -3 83-5 6 4 6 3 2 - 8 148 199 5'l 3*8 400 3 8 83 21 68 
76-6 8 5 - 8 76-5 73'3 74-6 8 3 ' 5 681 3Ö-7 140 208 S'S 4-0 34i 5 2 8 7 2 9 69 
7 6 - 9 85 -3 7 6 - 6 73-8 75-6 83-0 704 3 3 - 5 157 344 6-4 4 - 7 393 55 97 33 78 
77M 84"9 76-8 74 '2 75 - 7 8 3 - 3 713 28-0 T38 207 5-7 3 ' 4 353 6a 76 2 8 68 

77-3 S3-3 7 6 - 6 75'7 75-7 83-4 74Ü 21 -8 150 207 5-5 3-5 337 6 1 8 6 2g 77 
7 7 7 8i-2 77-2 7 6 - 9 76^0 83-2 75i ig-8 148 193 4 - 9 37 376 6 4 86 

78 
29 76 

77-6 7 8 - 9 78-3 ? 6 ' 5 75-5 81-5 747 17-5 147 197 5-i 3"5 379 7 0 
86 
78 41 Sö­

76-8 75 ' 7 78-3 77 ' i 73 -3 8 1 7 768 16-0 144 201 5-8 2-g 405 68 83 J 2 ll 
76-6 73-5 7 9 ' 5 8i '6 73'1 83'0 732 17-0 147 182 S'i 2 7 404 55 75 27 49 
8o ' i 7 6 - 8 8 2 - 9 8 6 - 9 75-4 8 6 - 7 723 21-5 162 J72 3-9 3 'i 4 4 4 5 2 8 2 >9 72 
86-8 8 7 - 0 86-5 9i"3 84-7 go -2 735 2 2 ' 3 161 168 3-8 2-9 4 4 4 54 78 17 75 
90-9 90-7 9 1 - 6 96-1 9 0 - 8 9 i * 5 707 23-8 151 i83 4 ' 2 3-6 417 39 7 5 11 7 6 

93-3 91-7 95-5 98-4 94 '4 g 3 -6 36-9 153 217 4 - 8 4'S 466 11 73 9 73 
9 4 - 9 97-0 9<5'5 9 9 -S 94-7 9 4 ' 9 4 4 ' S 161 375 6-4 4-6^Cg j S 77 10 72 

IndustrieJle Erzeugung 

1 9 2 6 — 3 0 

Forderung 
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Noch: Bulgarien Griechenland 

Zeit 

0 1 9 2 0 
0 1930 
0 1 0 3 1 
0 1 9 3 2 
0 1933 
0 1 9 8 4 
0 1 9 3 S 
0 1 9 3 6 
01937 
0 1 9 3 8 
0 1 9 3 9 

1958IX. 
X. 

XI. 
XII . 

1939 I. 
II . 

III . 
IV. 

V. 
VI. 

VII. 
VIII . 

IX. 
X. 

XI. 
XII . 

1940 I. 
II . 

III . 

" 3 * 3 
9 6 - 7 
9 2 - 8 
9 5 ' ° 
9 8 - 2 

IOD-I 

9 8 - 6 
9B-8 
98-S 
98*6 

9 9 - 1 
9 9 - 8 
9 9 - 9 
9 9 7 
9 9 . 9 
9 9 - 9 

1 0 0 7 
9 9 - 7 

IOO'O 
IOO'O 
IOO-9 
I0I-2 

iooo 
J'*ri. 

4*9 
6-9 
6*5 
7-6 
7 ' 3 
9-2 
8-8 

4 - 0 
8 - i 

n - 4 
z f o 

l 6 ' 2 

5'6 
7 -2 
5-6 
4 ' I 
3 - 8 
4 - 1 
3 " 4 

10-0 
"•S'3 
I 5 ' 3 
14-8 

Industrielle 
Erzeugung 7) 

. 0 co 

1934 /35 = 100 

f IOO'O 

148-8 
1 4 2 7 
155-0 

W 5 
195*8 
179-2 
167-4 

112-4 
120-3 
137*5 
124-0 
152-9 
182-9 
1 8 3 7 
204*1 
2 1 5 - 4 
2 0 4 - 2 
179-4 

16 17 

• 3 3 - 3 
137-1 

i 8 r o 
158-0 
158-8 
r 3 f 5 

8 9 - 5 
87-5 

136-4 
1 4 8 - 0 
1 9 6 - 4 
2 0 1 - 9 

i8r» 
1 9 9 - 3 
179-0 
151-8 
141-7 

183-9 
i 8 o - i 

264-1 
313-8 
241 -5 
137-8 

1 0 8 ' 4 
114-9 
129-3 
133-9 

127-1 
158-J 
aoB'o 
3 1 2 - 0 
42Ö-I 
3 3 3 ' 7 

137-6 

153-6 

189-5 
182-9 
I 7 2 ' 4 
177-3 
116-3 
126-0 
141-8 
3 1 9 - 0 
148-3 
188-9 
187-2 
2 0 4 - 1 
2 0 5 - 6 
177-1 
i 6 o * 8 

II 

1 0 0 0 
t 

3 8 4 
366 
3 7 6 
335 
3 2 7 
3 4 4 
365 
4 1 3 
4 6 0 

4 7 9 

5 7 3 
626 
Söi 
43<5 

307 
267 
3 5 7 
4 0 5 
4 9 6 
508 

5 2 9 
55Ö 
5 9 3 
6 5 1 
5 8 0 
4 9 4 

Außenhandel (Spezialhandel) 

Einfuhr Ausfuhr 

Mill. Lewa 

23 

9 0 
9 0 

I5Ö 
lös 
188 

1 1 9 
' 2 5 
1 6 9 
2 1 6 

8 0 
149 
159 
1 5 4 
I 3 S 
146 
2 2 3 
174 
196 

3 9 2 
*-73 
271 

5 3 3 
5 1 6 
4 9 5 
2 8 2 
2 3 7 
2 r r 
2 7 1 
3 2 6 
4 1 8 
4 6 5 
505 

4 6 3 
577 
8 2 4 
7 3 6 
3 1 0 
3 1 9 
2 6 3 
2 7 4 
4 3 4 
2 7 3 
4 3 1 
2 6 7 
6 1 7 

8 9 3 
975 

1009 

575 

2 3 9 
2 2 1 
2 1 5 

9 0 
9 8 
ß 2 

115 
105 
1 3 4 
197 
2 0 7 

5 7 
4 0 

505 
4 6 2 

2 1 8 
2 4 6 
152 
1 5 3 
172 

6 6 
4 4 
3 5 

132 
3 8 8 
4 9 4 
3 9 8 

Volu­
men 8 ) 

1 9 3 4 / 3 5 = 
1 0 0 

2 4 1 25 

199 

173 

2 0 8 

182 

9 6 

2 4 8 

Handel mit 
Pontstlüanfl 

Mill. 
Lewa 

2 6 | 2 7 

154 
8 9 
9 0 
75 
70 
7 5 

134 
162 
225 
2 0 4 
2 8 4 

177 
2 0 9 
2 3 6 
3 0 9 
150 
2 3 4 
2 9 9 
3 " 4 
2 8 2 
2 6 4 
2 6 6 
2 4 2 
2 1 6 
4 3 8 
2 7 8 
4 3 1 

159 
135 
746 

73 
85 
90 

130 
155 
180 

2 7 4 
3 4 2 
3 4 8 
4 9 7 
5=5 
5 4 6 

2 4 3 
2 3 " 
120 
100 
2 1 4 
126 
2 8 6 
172 
4 S 2 
6 6 3 
765 
705 

Staats-
fiiianzen Bank von Griechenland') 
Ordent­

liche 

Mill. 
Lewa 

Mill. 
Drachmen 

2 8 | 2 9 

St 

! •§• 
u o 
SO 

o 

6 6 9 
7 8 3 
821 
8 5 2 

9 2 8 
8 9 0 
9 2 2 
9 4 1 

8 8 5 
6 2 8 
S 2 9 
705 
8 7 3 
8 8 9 
8 6 6 
7 6 3 
8 4 3 

1000 

957 

625 
7 1 6 
768 
797 

724 
8 0 1 
7 2 3 
7 3 4 

1266 
4 8 6 
737 
789 
7 4 1 
8 s 1 
9 0 6 
6 8 8 
6 2 2 
9 0 7 
746 
8 2 7 

3 6 6 4 

1149 
2 8 1 5 
3 8 8 9 
3517 
2 9 1 3 
3 2 7 5 
3 3 3 5 

3 2 4 6 
3 4 1 0 
3 3 7 5 
3 5 6 4 
3 5 9 9 
3 6 5 5 
3 6 0 6 

3907 
3 7 " 
3 5 ^ 5 
3 9 0 0 
3 7 1 6 
3 8 5 7 
3 7 2 7 

325 
3 2 7 
5 3 3 

2 . 9 8 2 

3 -319 
2 - 5 7 3 
4 . 8 3 5 
4 . 9 1 9 
5 . 8 6 6 
8 . 8 4 1 

8 .655 
8 .291 
6 . 2 0 9 
8 .841 
8 . 6 1 6 
8 .422 
9 . 0 2 8 
9-S84 

1 0 . 1 4 1 
1 0 . 5 7 0 
1 0 . 6 0 6 
1 2 . 3 8 8 
1 3 . 6 5 1 

4 - 2 5 7 
4 . 9 1 2 
5 - 3 7 3 
5 . 6 2 3 
5-759 
6 . 4 5 8 
6 -739 
8 . 4 8 0 

7 .126 
7 .190 
7.oii 
7-239 
6 .694 
6 .592 
6 . 8 4 6 
8-255 
8 .195 
8 .002 
7 . 9 1 2 
9 .981 

10 .639 
9-883 
9 -324 
9 -454 
8 . 9 1 4 
8 . 8 9 0 
9 .010 

9 9 7 
9 9 - 9 
p 9 -6 
64*1 
4 3 - 3 
4 3 - 2 
4 2 - 9 
4 2 - 4 
4 1 - 2 
4 0 - 8 

4 0 - 1 
3 9 - 8 
39 -3 
39-o 
39-t> 
3 9 ' i 
3 9 - 1 
39*i 
3 9 - 0 

39'o 
3 9 - o 
3 8 - 8 

9-0 
9-0 
9-6 

io-6 
8-o 
To 
7-0 
7 - 0 
6'o 
6-0 
6-o 

6-o 
6-o 
6-D 
6-o 
6-o 
6 - 5 
6-o 
6-o 
6-o 
6-0 
6-0 
6-o 
6-0 
6-o 
6-o 
6-o 

Geld- u. Kapital­
markt 

Sä 

Mill. 
'•Dr. 

3 2 6 
517 
8 9 9 

1093 
"•517 

2 4 0 2 B ) 
2 8 7 1 » ) 
3 3 1 9 ° ) 
3 6 2 4 ° ) 

3 4 7 3 
3 5 2 8 
3 5 5 7 
3 6 2 4 

3 6 9 9 
3 7 5 2 
3 7 2 4 
3 5 2 3 
34S4 
3 4 9 4 
3 5 0 9 
3 3 8 i 

-ö d 

s-s 
"*̂  -̂3 

1 9 2 8 = 100 

83-2 
62-1 
5 3 - 9 

4 1 - 2 
5 7 - 7 
56-6 
5 i - 7 
6 6 - 7 
6 8 - 6 

6 4 - 1 
6 4 - 4 
65*5 
6 4 - 4 
6 2 - 6 
6 1 - 4 
59*3 
56-7 
58 -3 
57*6 

f<>4'9 
1 0 8 ' 4 
uo-6 
4 4 - 8 a ) 
5 4 - 2 
6 6 - 5 
66 -0 
6 5 - 6 • 
72 -3 
72 -3 

7 i ' 0 
71 -3 
7 1 - 9 
71-2 

7 0 - 1 
6g-Ö 
69-3 
6 4 - 9 
6 6 ' 7 
68-6 

Noch: Griechenland 

Außenhandel 
(Spezialhandel ') 

Türkei 

Zeit 

Großhandelspreise 

Erzeugnisse i-T 

Türk. Zentralbank 1) 
Handel mit 
Bentstiiland 

1929 = 1 0 0 Mill. Drachmen Mill. türk. Pfd. 
-Ü 0 

äo 
1H 

v.H. 1 9 2 9 = = 1 0 0 
1000 

t 
Mill. türk. PEd. 1 0 0 0 

( 
Mill. 

türk. Pfd. 

9 1 0 11 1 2 13 1 4 1 5 1 6 17 18 19 1 2 3 4 5 6 1 7 8 9 1 •0 1 1 1 2 13 1 4 

0 1 9 2 » ioo-o IOO'O ioo-o IOO'O ioo-o 100-0 ioo'o 1 1 0 6 5 8 0 1 0 4 1 3 4 ioo'o lOO-Q IOO'O 118 2 1 - 4 3 - 8 1 2 - 9 2 - 7 3 ' 3 1 7 

0 1930 9 0 - 9 8 6 - 9 95-3 9 2 - 3 8 7 - 0 9 3 - 6 8 7 - 5 8 7 7 4 9 9 9 2 HS . 9 7 - 8 76-0 92 -1 1 3 3 1 2 - 3 1 2 - 6 ' 2 * 7 2"3 I ' 7 

0 1 9 8 1 8 l ' 2 76-5 9 1 * 6 8 o ' 9 8o*o 81*9 8 6 - 9 7 3 0 3 5 0 8 9 4 9 9 8 - 2 65-3 8 7 - 1 131 io*6 io -6 1 -9 2 ' 3 i - l 

0 1 9 3 2 97'S 89*0 1 0 3 - 3 ior-2 8 9 - 3 1 0 3 * 5 9 2 - 2 6 5 6 3 9 6 6 4 5 8 1 6 - 2 0*9 1 5 7 98-2 7 - 5 2 56-0 84-9 133 7 ' 2 1 -6 8-4 2 - 4 1 7 i'I 

0 1 9 3 3 1 1 0 - 3 9 4 - 8 I I 4 ' 3 1 2 0 - 3 99 -0 n 8 ' 4 9 9 - 0 7 0 3 4 2 8 72 7 7 2 2 - 6 - 5 ' 7 1 4 4 98*0 5 - 7 5 4 9 ' 2 7 5 ' 8 1 5 4 6*2 i - 3 8*o 2 - 2 1 - 6 1-5 

0 1934 J 0 8 7 9 8 - 9 115-5 115-2 9 8 - 8 I i 6 - i 100*7 7 3 3 4 5 6 1 0 8 1 0 3 98*0 5-50 51-0 7 4 ' 7 1 9 1 7 -2 7-7 1-5 2 - 4 2 - 9 

0 1035 n o - 6 1 0 2 - 7 1 2 0 - 8 114*8 1 0 3 - 3 1 1 5 - 8 1 0 1 - 7 890 5 9 2 166 1 7 6 28*6 — 5*4 1 4 9 9 7 ' 9 5 -50 5 5 - 8 6 9 - 3 195 7 ' 4 2 ' 2 8 ' 0 1*8 3*0 3*3 

0 1 9 3 6 1 1 2 * 5 1 0 4 - 7 1 1 8 - 8 118 -1 106*4 116-7 1 0 5 * 4 9 9 7 6 1 5 2 2 3 « 2 3 3 0 - 4 — 7 ' 9 1 5 6 9 7 - 7 5 ' 5 0 62-0 69-5 1 9 2 7-7 2 ' 2 9-8 1*9 3 ' 5 5'o 

0 1 0 3 7 1 2 6 - 0 ) l 6 ' i 1 3 0 - 9 3 3 2 7 I I 5 ' 2 1 3 3 - 6 113-6 1 2 6 7 7 9 6 3 4 5 2 4 7 3 6 - 5 8*6 1 6 3 9 7 '0 5-50 64*3 7 0 - 6 1 9 2 9 ' 5 2 ' 8 U*5 3 ' 3 4 -o 4 ' * 

0 1 0 8 8 123-0 I I 4 - 4 1 3 4 - 3 126-1 i n - 5 I 3 I - 5 113*1 1 2 3 0 8 4 6 3 7 3 3 3 9 3 6 - 9 — 1 9 - 0 165 9 7 - 2 4 * 7 5 6 r i 7 ° ' 4 2 1 6 1 2 - 5 4 " 3 1 2 - 1 3-5 5 ' 9 5 ' 3 

0 1939 1 2 1 - 9 1 0 2 2 7 6 7 3 0 6 2 1 1 36*9 2 3 0 4 ' 0 0 225 9 ' 9 1 0 - 6 3-6 5'o 3 - 9 

1938 rx. 1 2 0 * 3 I I 2 - 2 1 3 6 - 0 1 2 1 - 9 107 -8 1 2 9 - 7 I I 2 - 5 96S 800 3 3 7 1 4 6 36*-g —32*3 171 9 7 ' 2 4*0 58-5 6 9 - 8 2 3 7 16*3 5 ' 9 1 3 - 8 3-o 8-8 7"o 
X. 1 2 0 - 5 I U ' 6 I 3 5 - 7 1 2 2 - 7 108-3 1 2 9 - 7 1 1 3 ' 2 1 1 6 4 1 1 8 6 3 1 7 3 5 3 3 6 - 9 — 3 1 - 4 1 7 8 9 7 - 2 4 - 0 6 o ' i 6 9 - 8 2 2 9 15-2 5 - 8 2 1 - 4 6 - i 7'S i ' i 

XI. 1 2 0 - 1 1 1 0 - 2 I 3 3 ' 3 123-5 1 0 7 - 6 1 2 9 - 5 1 1 2 - 9 1 2 9 1 1 6 0 9 5 2 4 9 4 6 3 6 - 9 - 1 8 - 2 1 8 3 97-5 4*0 6 i - 5 7 0 ' 2 1 3 5 IOT 3*2 2 6 - 2 1 0 * 4 S'i 1 3 - ' 

XII. 1 2 0 - 0 iag-4 1 3 2 - 8 1 2 4 - 3 108 -2 128*8 1 1 2 7 1 2 3 5 1 7 0 1 3 6 5 7 8 5 3 6 - 9 - i 5 ' 2 1 9 4 9 7 - 5 4-0 6 2 - 6 7 0 - 4 2 6 3 12*3 4 ' i 1.8*4 7 - 0 6 ' 6 9 6 

1939 I. 1 2 0 * 4 I O 9 - 7 1 3 6 7 124*2 1 0 9 * 4 . 1 2 8 - 5 I I 3 ' 0 1 0 1 8 I I I ! 3 4 6 5 1 9 3 6 - g - 1 3 - 3 1 8 7 9 7 - 0 4*0 63-5 70 -5 2 4 7 9 -1 2 -5 ri -7 2 - 6 4 - 3 6-4 

II. «19*8 108*5 1 3 6 7 1 2 4 - 4 108'S 1 2 8 - 2 112*4 9 7 1 7 8 9 3 4 7 3 4 0 3 6 * 9 — I 3 ' 3 1 8 5 9 6 - 9 4-0 6 3 ' 4 7 I ' o 1 9 5 8-9 2 -5 9-0 2 - 4 4 - 2 S'5 
III. 1 I 9 - 7 1 0 9 - 2 1 3 3 - 3 1 2 3 - 8 108-9 1 2 7 7 1 1 2 - 3 1 3 6 5 7 3 6 4 4 8 2 7 6 3 6 - 9 - 1 5 - 9 199 9 6 - 9 4*0 6 3 - 7 7 1 * 0 2 5 8 1 2 - 5 3 - 9 9*5 3 . 0 fi-9 4*5 
IV. 1 2 0 - 0 1 1 0 - 4 1 3 2 - 8 1 2 3 - 4 108*4 1 2 8 - 6 I I 2 ' 2 1 0 6 8 4 9 8 3 5 7 1 7 9 36*9 — 1 4 - 8 2 1 7 96-7 4 - 0 6 4 - 0 7 0 - 8 2 1 0 9-9 3 ' 7 9 - 2 3-9 5*2 4 - 9 

V. 1 2 0 ' 2 I I 2 " 0 1 3 0 - 3 1 2 3 'ö 1 0 7 7 J 2 9 ' 5 I I 2 ' 1 1 2 5 2 49S 3 9 7 " 3 4 3 6 - 9 - i 8 ' 6 2 1 3 9 6 7 4*0 6 3 ' 8 70*9 z 6 o 15-0 6-1 1 0 - 5 2 ' 6 8 - 4 3 - 6 

VI. tig-o lOg-o I 3 0 - 5 1 2 2 - 7 106*4 1 2 8 - 4 III'S 1 2 1 3 4 1 7 3 4 0 1 4 5 3 6 - 9 — 2 7 ' 7 2 1 2 9 6 - 8 4 - 0 62*6 2 5 2 1 2 - 9 7*7 0 -9 7 - 3 3 ' 3 

VII. 1 1 7 7 103*8 1 3 2 - 7 123-5 1 0 5 - 1 1 2 7 * 2 I I I " ! 1 1 8 6 4 6 1 3 3 0 171 3 6 - 9 - 3 2 - 5 2 0 9 gö-8 4-0 6o*9 1 9 5 1 3 - 1 8-o o*8 7-9 4 - 6 

virr. n g - i 1 0 4 - 9 1 3 3 * 1 1 2 5 "6 IOO-2 1 2 8 - 8 1 1 1 * 1 1 0 1 9 3 8 5 2 9 7 1 1 7 3 6 ' 9 — 3 5 - 2 2 2 0 96-5 4 - 0 2 1 2 18*6 8 -0 0-9 7 -4 4'3 

IX. 1 2 3 * 0 1 1 1 - 5 138-7 I 2 7 ' 5 109-6 133-0 I I 2 ' 5 8 2 5 7 8 3 1 9 4 8 9 3 6 - 8 — 3 6 - 0 2 7 8 4*0 2 3 9 5 - 4 I I ' 2 6-5 1 - 8 =*3 

X. 1 2 4 - 0 1 1 1 7 140-0 129-3 i n * 3 1 3 3 * 5 U 4 - 3 7 3 0 1 4 6 7 1 9 8 61 36*9 — 3 7 - 2 2 8 0 4 - 0 2 1 1 6-9 I9"0 1 2 - 0 2 - 5 5 - 6 

XI. 127*7 116-8 1 4 3 * 2 I3I-9 1 1 3 - 7 1 3 8 - 4 1 1 4 - 7 8 3 7 1 2 1 0 2 1 3 2 7 9 3Ö-9 — 3 7 * o 2 7 9 4 - 0 1 3 9 6-4 1 2 - 0 4 ' 4 2-9 i - 5 
XII . 1 3 3 - 0 7 9 1 8 5 0 2 0 7 2 2 1 3 6 - 9 2 8 1 4 - 0 2 7 8 5-6 I I - 6 2-6 t-3 o-8 

im 1. i 3 5 - o 1 0 2 0 9 7 7 2 3 8 4 2 6 3 6 - 8 — 3 3 ' o 2 8 4 4-o 5'o io -8 1-9 2 - c 0 ' 2 

11. 1 0 9 4 1 1 3 0 115-0 - 1 3 - 9 2 9 4 4-o 5*5 i i ' 4 2 -2 0*8 0-3 

in . 1 1 0 - 5 - 7 ' i 

• 3 :tO 

Außenhandel 
Einfuhr Ausfuhr Handel mit 

Deutschland 


